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Neue Lesepatin führt Ganztagsschüler ins Märchenland
Oberviechtach. (weu) Daniela
Meyer (Mitte) ist die neue Lesepa-
tin, die seit Anfang des Jahres regel-
mäßig an die Doktor-Eisenbarth-
Schule kommt, um den Kindern
Freude an Büchern und am Lesen
zu vermitteln. Rektor Rudolf Teplitz-
ky freut sich, dass Daniela Meyer

das bewährte Team der Lesepatin-
nen Ria Forster und Christa Roth er-
gänzt. „Ich möchte meine eigene
Begeisterung für Bücher nahe brin-
gen“, sieht Meyer ihr Ehrenamt. Mit
ihrer Auswahl an Geschichten, in
denen Prinzessinnen, aber auch Rit-
ter und böse Räuber vorkommen,

spricht sie die Schüler der Klasse
3b-G zur Zeit besonders an. „Ich
orientiere mich an dem, was die
Kinder gerne hören“, begründet sie
die Auswahl. Die Ganztagsschüler
warten schon gespannt auf nächs-
ten Donnerstag und die Abenteuer
im „Märchenland“. Bild: weu

Weiberfasching
im Hexenkessel

Oberviechtach/Pullenried. (ptr) Der
Gartenbauverein lädt am „Naschn
Pfinsta“ (12. Februar) traditionsge-
mäß zum Weiberfasching ein. Das
Motto lautet heuer: „Pullenrieder He-
xenkessel“. Beginn ist um 20 Uhr im
Gasthaus Greber mit der Band „Die
drei Neucherla“. Die schönsten Mas-
ken werden prämiert und auch die
Kellerbar ist geöffnet. Einladung er-
geht an die Bevölkerung und die
Nachbarvereine.

Abschluss der
Fuchswoche

Oberviechtach/Lind. (ptr) Die
Schutzgemeinschaft Deutsches Wild
hat den Hasen zumWildtier des Jah-
res 2015 gewählt. „Wir Jäger wissen,
dass der Hase und mit ihm viele an-
dere Arten der Feldflur ohne gestei-
gerte Aktivitäten künftig weiter zu-
rückgehen werden. Daher ist eine
Verbesserung des Lebensraums für
diese Arten, zusammen mit einer ef-
fektiven Raubwildbejagung notwen-
dig und unerlässlich“, schreibt Ale-
xander Flierl, Vorsitzender der BJV-
Kreisgruppe Oberviechtach bei der
Einladung zur Fuchswoche an seine
Waidkameraden.

Zum Abschluss mit traditionellem
Streckelegen und gemütlicher Ein-
kehr sind die Jäger und Interessierte
für Sonntag, 8. Februar, um 18 Uhr,
in den Gasthof „Zur Taverne“ nach
Lind eingeladen. Jeder Erleger erhält
für die Teilnahme an den Fuchs- und
Raubwildwochen wieder ein kleines
Erinnerungsgeschenk.

Kulturverein hat sich etabliert
Das Programm der Freunde
der Kunst steht ganz im
Zeichen fruchtbarer Koope-
ration. Dabei richtet sich
das Kulturangebot nicht
nur an Mitglieder, wie bei
der Jahresversammlung
deutlich wurde. Beim
Bayerischen Abend, mit
Musik und Spanferkel, stieg
die Feierlaune zusehends.

Oberviechtach. (lg) Mit 14 Veranstal-
tungen bereicherten die Freunde der
Kunst im zurückliegenden Vereins-
jahr das Kulturleben in Oberviech-
tach und in der Region. Zweite Vor-
sitzende Anne Gierlach, die stellver-
tretend für die erkrankte Vorsitzende
Monika Krauß auf das Jahresgesche-
hen zurückblickte, betonte die Zu-
sammenarbeit der Kunstfreunde mit
anderen Vereinen und Institutionen
und leitete daraus eine erfreuliche
Etablierung des Kulturvereins ab.

Eingeleitet wurde die Jahresver-
sammlung mit einem Gedenken an
den verstorbenen Ehrenvorsitzenden
Lothar Karl Joppien. Dieser hatte vor
25 Jahren den Verein initiiert. Jop-

piens Idee von damals gilt noch heu-
te: Man zahlt mit dem Mitgliedsbei-
trag – dieser beträgt jährlich 50 Euro
– die Eintrittsberechtigung für alle
Veranstaltungen. Mit diesem zum
Jahresbeginn eingehobenen Betrag
kann die Vorstandschaft ein fest ge-
plantes Programm finanzieren.

167 Mitglieder
Wenn weitere Besucher das Angebot
wahrnehmen, so ist das eine Berei-
cherung in jeglicher Hinsicht. So
flossen im vergangenen Jahr auf die-
se Weise fast 5000 Euro an Eintritts-
geldern in die Vereinskasse. Der Kas-
senbericht von Uschi Baumer fiel
deshalb bei insgesamt 167 Mitglie-
dern auch sehr positiv aus.

Bei ihrem Rückblick auf das Kul-
turangebot von 2014 hob Anne Gier-
lach besonders den Auftritt der
„Wellbappn“ im Ortenburg-Gymna-
sium hervor, der ähnlich wie das En-
gagement des Pilsener Chors Canti-
corum eine großartige Resonanz
auch bei Nichtmitgliedern hervorge-
rufen hatte. Eine fruchtbare Zusam-
menarbeit gab es auch mit der
„Brandner-Familie“ bei den Darbie-
tungen auf dem Marktplatz während
der Festwochen. Aber auch die weite-
ren Veranstaltungen wertete die Vor-

sitzende als Zeichen einer guten Ko-
operation mit Kulturträgern und Ver-
einen der Region.

Diese breitgefächerte Orientierung
spiegle sich auch in den unterschied-
lichen Veranstaltungsorten, wie dem
Ortenburg-Gymnasium, dem Muse-
um, dem CeBB Schönsee, dem
Neunburger Schlosssaal oder in den

Oberviechtacher Kirchen wider. „Die
ganze Kultur ist eine große, endlose
Zusammenarbeit!“, zitierte Anne
Gierlach den Dramatiker August
Strindberg. Als eine wertvolle Förde-
rin der Oberviechtacher Kulturarbeit
erweist sich Ehrenbürgerin Erika
Odemer. Ihr, und der Dr. Max- und
Margret-Schwarz-Stiftung, dankte
Anne Gierlach für die traditionelle
Unterstützung des Jugendmalwett-
bewerbs, sowie diesmal auch für die
Spende zu einem Musik-Workshop,
der unter der Organisation von Vor-
standsmitglied Hans Kistler ausge-
richtet wurde.

„Biersejder“ und Büfett
Die Versammlung stand im Zeichen
eines Bayerischen Abends, bei dem
die sieben Musikanten der „Bier-
sejder“ fleißig aufspielten, so dass es
den Kunstfreunden wenigstens musi-
kalisch warm ums Herz wurde, denn
die Temperaturen im Pfarrheimsaal
ließen zumindest zu Beginn der Ver-
anstaltung viele frösteln. Nach dem
offiziellen Teil gab es ein reichhalti-
ges „Bayerisches Büfett“, das Her-
mann und Monika Deyerl angerich-
tet hatten und das zusammen mit
der zünftigen Musik die Feierlaune
bis Mitternacht beförderte.

Die ganze Kultur ist
eine große, endlose
Zusammenarbeit!

Anne Gierlach zitierte den
Dramatiker August Strindberg

Martina Baumer, Se-
bastian Baumer,
Thomas Biegerl,
Tobias Baumer, Rein-
hard Biegerl, Stefan
Pronold und Herbert
Hagl (von rechts)
spielten als „Die
Biersejder“ bei der
Jahresversammlung
zünftig auf.

Bilder: lg (2)

Figurentheater und Konzerte
Jahresprogramm der Freunde der Kunst startet im Kino – Ausstellung im Herbst

Oberviechtach. (lg) „Die süße Gier“
heißt der Film, mit dem am 23. Feb-
ruar um 20 Uhr das Kinoprogramm
der Kunstfreunde im Kinocenter Pösl
fortgesetzt wird. Am 6. März, 20 Uhr,
haben die Kunstfreunde traditions-
gemäß wieder Musiker der Bundes-
auswahl junger Künstler zu Gast,
wenn im Neunburger Schlosssaal das
„Trio Adorno“ auftritt.

Das Wochenende nach den Oster-
ferien ist dem Hohenloher Figuren-
theater gewidmet, das im Pfarrheim

zwei Vorstellungen bietet. Die Kinder
dürfen sich am Freitag, 17. April, 16
Uhr, auf die Inszenierung des Mär-
chens „Aladin und die Wunderlam-
pe“ freuen, während tags darauf um
20 Uhr mit „Varieté Olymp“ ein Ma-
rionettentheater für Erwachsene auf
dem Programm steht.

Das „Florian Peters Trio“ ist am 9.
Mai, 20 Uhr mit einem Jazz-Pro-
gramm in der Mensa der Doktor-Ei-
senbarth-Schule zu Gast. Der Ver-
einsausflug findet im Juni oder Juli in

die Kulturhauptstadt Europas 2015
nach Pilsen statt. Der 5. August steht
wieder im Zeichen der Malaktion mit
Katrin Dietlinger, die jedes Jahr einen
begeisterten Zuspruch vieler Kinder
im Ferienprogramm erlebt.

„Fünf Freunde“ ist diesmal nicht
der Titel für jugendliche Abenteuer,
sondern das Leitthema der Kunst-
ausstellung, die der Holzbildhauer
Alfred Tragl in seiner Eigenschaft als
Vorstandsmitglied vom 9. bis 11. Ok-
tober imMuseum organisiert.

Kurz notiert

Dorn-Breuss bei
Rückenschmerzen

Oberviechtach. (weu) Am Don-
nerstag, 19. Februar startet der
Naturheilverein sein Jahrespro-
gramm. Heilpraktiker Oliver
Günzler stellt die Behandlung
nach Dorn-Breuss vor. Die
„Dorntherapie“ ist eine von dem
Allgäuer Landwirt Dieter Dorn
entwickelte manuelle Methode,
die auf natürliche Art und Weise
sanft und effektiv bei chroni-
schen oder akuten Rücken- und
Gelenksbeschwerden hilft. Oliver
Günzler wird dieWirbel- und Ge-
lenktherapie anhand von theore-
tischem Wissen, aber auch an-
hand von praktischen Übungen
vorstellen. Die Dornmethode
hilft verschobeneWirbel und Ge-
lenke wieder an ihren natürli-
chen Platz zurückzubringen.
Auch die Breuss-Massage wird
vorgestellt. Der Vortrag beginnt
um 20 Uhr in der „Taverne“ in
Lind. Mitglieder haben freien
Eintritt, Gäste zahlen 3,50 Euro.

Zwei Loipen
gespurt

Oberviechtach. (ptr) Übers Wo-
chenende hat es kräftig geschneit
und so finden Langläufer derzeit
auch nahe der Eisenbarth-Stadt
gute Bedingungen vor. Der Win-
tersportverein Oberviechtach hat
zwei Loipen am Johannisberg
(drei und acht Kilometer) für
Klassisch und Skating gespurt.
Der Einstieg ist jeweils bei der
WSV-Skihütte an der Straße von
Johannisberg nach Eigelsberg.

Fischereiverein
blickt zurück

Oberviechtach. (baf) Die Jahres-
hauptversammlung des Fische-
reivereins findet am Samstag, 21.
Februar, um 19 Uhr im Gasthaus
Hösl in Lukahammer statt. Die
Erlaubnisscheine sollen termin-
gerecht (wegen der Fangstatistik)
bei Kassier oderVorstand abgege-
ben werden. Die Tagesordnung
wird noch veröffentlicht.

Ehrungen beim
VdK-Ortsverband

Oberviechtach. Der VdK-Orts-
verband lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 1. März,
um 14Uhr in den Gasthof „Taver-
ne“ nach Lind ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte des
Vorsitzenden und Kassiers, Gruß-
worte und die Ehrung von Mit-
gliedern. Wünsche und Anträge
beenden dieVersammlung.

Kurs Ausbildung
für Ausbilder

Oberviechtach/Cham. Eine gute
betriebliche Ausbildung wird im-
mer mehr eine Investition in die
Zukunft und einWettbewerbsfak-
tor, um sich qualifizierten Nach-
wuchs zu sichern. Der Lehrgang
bereitet praxisbezogen auf die
Prüfung nach der Ausbilder-Eig-
nungs-Verordnung (AEVO) vor
und schließt mit der theoreti-
schen und praktischen IHK-Prü-
fung ab. Nach Bestehen sind die
Teilnehmer berechtigt, in einem
anerkannten Ausbildungsberuf
auszubilden. Termin: 24. Februar
bis 26. März in Cham, Heinrich-
Müller-Straße 14. Näheres: Kol-
ping-Bildungswerk, 09971/85 31
31, www.kolping-ostbayern.de.

Wohlfühlabend in
der Freizeit-Welle

Rötz. Am Donnerstag, 12. Febru-
ar findet ab 18 Uhr einWohlfühl-
abend in der Freizeit-Welle Rötz
statt. Im Paket von 19 Euro sind
der Sauna-Eintritt, eine Massage
und ein Getränk enthalten. An-
meldung bei der Stadtverwaltung
unter Telefon 09976/94 11 24.


